
SPD-Zeitung 
für Vöhrum - Eixe - Röhrse 

Ausgabe April 2021 

 Corinna Grubert,  1. Vorsitzende 

gelingen wird  solidarisch sowohl mit  
den gefährdeten Gruppen als auch mit 
den Eltern und Kindern und mit all den 
Betroffenen, die um ihre Existenz ban-
gen eine Lösung zu finden.  Wir möch-
ten uns bei den vielen Helferinnen und 
Helfern, den Pflegerinnen und Pflegern, 
den Ärztinnen und Ärzten bedanken, die 
sich um die Hilfsbedürftigen kümmern 
und sich zum Teil bis an den Rand ihrer 
Kräfte einsetzen. Lassen Sie uns ge-
meinsam handeln mit viel Diskussion 
darüber, was und wie der richtige Weg 
ist. Dabei sollte das immer auf eine de-
mokratische, gern auch auf kontroverse 
Weise geschehen, ohne Abwertung des 
anderen, aber wehrhaft gegen diejeni-
gen, die schwierige Lagen für ihre eige-
nen politischen Zwecke ausnutzen wol-
len. Lassen Sie uns die Zukunft gestal-
ten! Denn es gibt auch ohne Corona 
noch viel zu tun! In seiner Mitglieder-  

 

Thomas Zwiebler 

meine Frau Sabine,  die sich seit vielen  
Jahren für die SPD im Ortsrat enga-
giert, bin ich auch immer gut infor-
miert, was auf der politischen Tages- 
Ordnung steht. Die Kindergärten, die 
Schulen, die Infrastruktur, die Geschäf- 
te und nicht zuletzt das lebendige Ver-
einsleben und die vielen tollen Men-
schen die hier leben. Das alles habe ich 
schätzen gelernt. Mir ist es eine Her-
zensangelegenheit das alles mit den 
Möglichkeiten eines Ortsbürgermeis-
ters zu bewahren, zu fördern und in die 
Zukunft zu begleiten. Dafür setze ich 
mich gerne ein – für die Menschen in 
unseren Ortschaften Vöhrum, Eixe, 
Landwehr und natürlich auch in Röhrse.  
  
Ihr Thomas Zwiebler 
 

 

Thomas Zwiebler als Spitzenkandidat  
für die Wahl zum Ortsbürgermeister  
Vöhrum - Eixe - Landwehr nominiert       
versammlung hat der SPD Ortsverein 
Thomas Zwiebler einstimmig zum  
Spitzenkandidaten für die Wahl zum 
Ortsbürgermeister Vöhrum - Eixe - 
Landwehr nominiert. Wir freuen uns, 
dass wir mit Thomas Zwiebler ein 
langjähriges Parteimitglied und einen 
mit Vöhrum fest verwurzelten Kandi-
daten für das Amt des Ortsbürger-
meisters gewinnen konnten. 
 
Ihre Corinna Grubert 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
ich bin Thomas Zwiebler, 55 Jahre alt 
und wohne mit meiner Frau Sabine im 
Kiefernweg in Vöhrum. Unsere beiden 
Kinder Dennis und Marina sind mitt-
lerweile erwachsen und leben ihr eige-
nes Leben. Nach Besuch des Kinder-
gartens und der Grundschule in          
Vöhrum und dem Ratsgymnasium in   
Peine habe ich 1984 mit einer Ausbil-
dung zum Maschinenschlosser bei VW 
in Hannover angefangen. Über mehre-
re Stationen hinweg – unter anderem 
auch 25 Jahre als Mitglied und Vorsit-
zender des Betriebsrates – bin ich 
aktuell in der Oldtimerabteilung des 
Vertriebes beschäftigt und betreue 
dort mit meinen Kolleginnen und Kol-
legen die Sammlung historischer 
Volkswagen Nutzfahrzeuge. Ich blicke 
mittlerweile auf eine über 35-jährige 
SPD-Mitgliedschaft zurück und habe 
mich in der Partei, aber auch durch 
meine ehrenamtliche Arbeit und Mit-
gliedschaft in vielen Vöhrumer Verei-
nen seit über 30 Jahren  aktiv und 
passiv für das Wohlergehen und die 
Weiterentwicklung eingesetzt. Durch  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
ich begrüße Sie im Namen des SPD-
Ortsvereins Vöhrum-Eixe-Röhrse. In die-
sen schwierigen Zeiten und möchte 
Ihnen trotz all dieser Herausforderungen 
Hoffnung zusprechen, denn ich bin der 
festen Überzeugung, dass es uns  



Vöhrum geschlossen werden. Die SPD-
Fraktion  lud umgehend den damaligen 
Polizeichef Kühl zu einer Bürgerver-
sammlung ein, an der 40 interessierte 
und besorgte Bürger/innen teilnahmen. 
In den politischen Gesprächen kam es 
zu einem Umdenken der Polizei und die 
Station wurde wieder besetzt.  
 
Neubaugebiet „Am Hainwaldweg“  
in Vöhrum 
Gute Nachrichten für die Anwohner. 
Auf Nachfrage erklärte die Stadt, dass 
nach den Rechtsstreitigkeiten mit der 
bisherigen Baufirma (seit 2018) nun 
eine neue Ausschreibung Ende April 
erfolgt, so dass der Straßenendausbau, 
bei gutem Verlauf, im Juni 2021 starten 
könnte. Durch den Verzug entstehen 
den Anwohnern keine zusätzlich Kos-
ten. 

Kötherkamp, hier soll die neue KITA 
entstehen 
 
Wir benötigen mehr Betreuungsplätze 
in KITA 
Die Situation ist nicht besonders rosig 
zur Zeit. Wir haben immer noch nicht 
genügend Betreuungsplätze, dafür lan-
ge Wartelisten das zwingt Eltern ihre 
Kinder entweder zu Hause zu betreuen 
oder weite Fahrwege in Kauf zu neh-
men, das ist für die jungen Familien 
nicht mehr akzeptabel, sind sich Maik 
Meyer und Anne Langeheine einig.  
Neue Plätze im Kita-Bereich, es tut sich 
was! Die Sicherung der Daseinsvorsor-
ge ist eine kommunale Kernaufgabe. 
Dazu zählt auch die Bereitstellung von 
Krippen– und Kindergartenplätzen so-
wie der Ausbau der entsprechenden 
Kapazitäten.  
Das ist ein Kernziel der SPD! 
Mit Stimmen der SPD Fraktion wurde 
Ende 2020 der aktuelle Haushalt be-
schlossen, der erhebliche Investitionen 
in der Ausbau und die Weiterentwick- 
lung von Kindertagesstätten vorsieht. 
Die Kita Bärenhöhle soll um eine Regel- 

Maik Meyer, Fraktionsvorsitzender 
 
Die SPD gestaltet seid Jahrzehnten ge-
meinsam mit den anderen Fraktionen 
im Ortsrat erfolgreich die strukturellen 
Voraussetzungen in unseren Ortschaf-
ten, die sie so liebenswert  und wohn-
lich machen.  Von Bernd Leunig über 
Ewald Werthmann bis Dirk Franz, die 
sozialdemokratischen Ortsbürgermeis-
ter setzten sich stets für das Wohl unse-
rer Ortschaften ein: Mit dem Umbau des 
Kindergartens zum Familienzentrum 
Löwenzahn, der energetischen Sanie-
rung der Grundschule sowie dem Neu-
bau der Mensa, der Ansiedlung von 
Nahversorgern und einer Drogerie, der  
Gestaltung des Dorfparks sowie dem 
Neubaugebiet haben wir uns gemein-
sam mit dem Ortsrat für die Entwick-
lung der Ortschaften stark gemacht. 
Wir sind überzeugt, dass Thomas 
Zwiebler diese erfolgreiche Tradition 
weiterführen und mit neuen starken 
Impulsen die Entwicklung unserer Ort-
schaften nachhaltig und positiv gestal-
ten wird. 
 
Erfolgreich für den Verbleib der         
Polizeistation in Vöhrum eingesetzt. 
Aufgrund von Personalverlagerungen 
in Peine sollte die Polizeistation   
 

Anne Langeheine, stellvertretene  
Ortsbürgermeisterin 
 
gruppe (25) erweitert werden. Der Um-
bau soll noch in diesem Jahr beginnen.  
Mit seiner Zustimmung zum Bebau-
ungsplan machte der Ortsrat den Weg 
für einen KITA-Neubau im Bereich 
Kötherkamp frei.  Hier sollen weitere 80 
Plätze entstehen, die zukünftig jungen 
Familien ermöglichen, hier in Vöhrum 
einen Betreuungsplatz zu bekommen. 
Hier schließen sich aber noch rechtliche 
Vergabeverfahren an, sodass ein Baube-
ginn noch nicht terminiert wurde.  
Die SPD Ortratsfraktion wird das Vorha-
ben weiter begleiten, damit dieses 
schnellstmöglich umgesetzt wird. 
 
Neues Corona-Schnelltest-Zentrum          
in Vöhrum  
Die Kastanien-Apotheke betreibt seit 
dem 20.04.2021 ein Testzentrum im 
Dorfgemeinschaftshaus –Hainwaldweg 
10! Öffnungszeiten Montag bis Freitag: 
8.00 – 13.00 Uhr und 14.00 -18.00 Uhr. 
Ortsbürgermeister Dirk Franz und der 
SPD-Ortsverein begrüßen den wertvol-
len Beitrag und freuen sich mit allen 
Bürgerinnen und Bürgern unserer Ort-
schaften über die lokale und vor allem 
nahe Einrichtung. Wir wünschen uns, 
dass viele von diesem Angebot Ge-
brauch machen. 



bunten Umzug, einen Fackelumzug 
mit großem Zapfenstreich, eine Ball-
nacht mit Höhenfeuerwerk und ab-
schließend einem Frühschoppen. Ei-
nes darf bei solch einem Jubiläum 
nicht fehlen. Eine fortgeschriebene, 
neue Dorfchronik. „Diese ersetzt je-
doch nicht das bestehende Buch, sie 
steht daneben“ so der Autor Rolf Ah-
lers, der uns mit seinen Recherchen, 
wie er selbst sagt „viel Arbeit gemacht 
hat“. Das sich die Arbeit gelohnt hat, 
wird auf über 480 Seiten der Chronik 
ersichtlich. Diese wird ab Januar 2022 
zum Kauf angeboten. Seien Sie neu-
gierig auf dieses schöne Werk unserer 
Dorfgeschichte! Eine Lesung des Au-
tors ist für März 2022 geplant.  
Vöhrum möchte das Jubiläum feiern 
und alle sind eingeladen! 
 
Vöhrumer Ortswappen wird geändert 
Mit Beschluss hob der Peiner Stadtrat 
in seiner Sitzung am 25.02.2021 einen 
Beschluss des Rates aus dem Jahr 
2000 auf. Das Vöhrumer Wappen    

wird nun wieder mit rot goldenem  
Brückenbogen über goldenen Dop-
pelstrom beschrieben. Was ist passiert 
und wie kam es dazu? Im Rahmen sei-
ner Recherchen zum Ortsjubiläum und 
der Chronik stelle der Chronist Rolf 
Ahlers fest, dass es sich bei der Darstel-
lung des Vöhrumer Ortswappens im 
„Braunschweigischen Wappenbuch“ 
von Arnold Rabbow aus dem Jahr 1977 
um einen Fehldruck handelt. Hier wur-
de das Wappen mit goldenem Brücken-
bogen über einem silbernen Dop-
pelstrom abgebildet. Der Beschluss des 
Rates aus dem Jahr 2000 bezog sich 
damals auf dieses Braunschweiger 
Wappenbuch. Herr Ahlers konnte chro-
nologisch aufarbeiten und darstellen, 
wie es irrtümlich zu der fehlerhaften 
Darstellung des Wappens kam. Herrn 
Ahlers, an dieser Stelle vielen Dank!  
 
Und was passiert in Eixe?  
Wir freuen uns, dass der Feuerwehr 
Eixe ein neues Löschfahrzeug überge-
ben werden konnte. Es handelt sich 
hierbei um ein Tragkraftspritzen-
Fahrzeug mit Wassertank. Das neue 
Fahrzeug ermöglicht es den Feuerwehr-
männern- und -frauen den Atemschutz 
auch während der Fahrt anzulegen. 
Weiterhin konnte ein neuer Mann-
schaftswagen übergeben werden.  
 
Was sonst noch passiert: 
In Sachen Feuerwehrgerätehaus haben 
Verwaltung und Stadt-/Ortskommando 
sich darauf verständigt, die ersten Plan-
entwürfe nunmehr der Politik verbun-
den mit Kostenschätzungen zur Bera-
tung vorzulegen. Wir werden den Pro-
zess natürlich weiter fördernd beglei-
ten. Barrierefrei von  A nach B zu kom-
men. Diese Mobilität grundsätzlich zu 
verbessern ist ein Hauptziel der SPD.  
Der Eingangsbereich des DGH wurde 
2020 barrierefrei hergerichtet. Es wur-
de eine Rampenanlage errichtet und 
die Bestandstüren wurden mit automa-
tischen Türöffnern versehen, um ein 
barrierefreies Betreten des Gebäudes 
zu ermöglichen. /m Haushalt für 2021 
wurden 283.000,00 Euro zur Sanierung 
der Sanitäranlagen, den Umbau von 
Küche und Büros, sowie für die Tren-
nung zwischen DGH und Spielkreis zu-
sätzlich eingestellt. Ein Sanierungsbe-
ginn steht noch nicht fest. Ziel ist die 
Kapazität des Spielkreises zu erweitern.   

Feierlichkeiten im Jahr 2022   
Ortsrat stellt erste Weichen 
Vöhrum, 1000 Jahre und mehr! 
In seiner diesjährigen Februarsitzung 
beschloss der Ortsrat das bereits tagen-
de Festkomitee, in dem sich die örtli-
chen Vereine, die Kirchen sowie die 
Fraktionen im Ortsrat engagieren als 
Abteilung in den Heimat- und Kultur-
verein zu integrieren. Das Jahr 2022 
wird hoffentlich ein Festjahr mit vielen 
bunten Veranstaltungen, das mit allen 
Bürgern und Freunden Vöhrums gefei-
ert wird, resümiert Markus Bruhn, der 
sich als Vertreter der SPD Fraktion im 
Festkomitee engagiert. 

Markus Bruhn, Mitglied des Ortsrates 
 
Das Jubiläumsjahr soll mit einer Silves-
terfeier im Dorfgemeinschaftshaus 
starten, ferner wird es einen Neujahrs-
empfang im Ökogarten geben. In dem 
Jahr werden sich die Vereine und Ge-
meinschaften mit  Aktionen präsentie-
ren. So plant der Heimat- und Kultur-
verein u.a. eine Filmnacht und eine Fo-
toausstellung. Die Vöhrumer Frauenge-
meinschaft möchte mit den Kindern 
Fasching feiern.  Im Frühjahr wird es 
eine Pflanzentauschbörse der Landfrau-
en und der evangelischen Kirchenge-
meinde geben. Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt zu Pfingsten ein, um 
die erstmalige Erwähnung der Kirche 
vor „650+2 Jahren“ zu feiern. 
Auch die Realgemeinde und die Forst-
wirtschaft plant im Juni eine „Tour de 
Flur“ und im September eine Maschi-
nenschau „früher und heute“. 
Die Landfrauen machen Mitte des Jah-
res eine historische Modenschau, die 
Heimatstube eine Sonderausstellung. 

Traditionell findet die Mittsommer-
nachtsparty der Freiwilligen Feuer- 
wehr Vöhrum statt; im Jubiläumsjahr  
„mit einem Motto“. Unser Dorfpark und 
auch der Pfarrgarten bieten eine wun-
derschöne Kulisse. Dort soll es einen 
Mittelaltermarkt geben. Die Kirchenge-
meinden organisieren zum Jahresab-
schluss einen lebendigen Adventskalen-
der. Sicherlich wird es aber noch weite-
re  Aktionen geben, die dann in einem 
Kalender zusammengefasst werden.   
Es ist viel los in 2022. Aber das High-
light wird unser Festwochenende            
24.-26. Juni 2022 sein! Freuen Sie sich 
auf einen Abend der Musik, einen  



Ursula Henniger, Ortsvorsteherin 

 

Röhrse - Dorfmitte wird gestaltet 
Die Maßnahme Gestaltung des Röhrser 
Friedhofs wurde mit der ev. Kirche und 
Fördermitteln der Kanal-Fuhse -Region
-West erfolgreich abgeschlossen. 
Ebenso ist die Versorgung des Ortes 
mit schnellem Internet durch Glasfaser 
sichergestellt. Durch Corona zogen 
sich die Arbeiten leider länger hin, als 
erwartet. Im November wurden vier 
Warnschilder von der Dorfgemein-
schaft „Wir für Röhrse“ aufgestellt, die 
auf spielende Kinder hinweisen. Im 
Haushalt 2021 ist ein Betrag bereitge-
stellt zur Finanzierung der Platzgestal-
tung „Ambostler Weg“. Dieser Platz 
wurde in früheren Zeiten als Parkplatz 
der hier befindlichen Gaststätte ge-
nutzt. Hier finden u.a. das Maifest und 
das Weihnachtsbaumschmücken statt. 
Um die Dorfmitte zu stärken und wei-
ter aufzuwerten, soll diese Fläche  

Wir trauern um unseren Genossen  

Manfred Rettig 
 
 
 
Manfred Rettig verstarb mit 84 Jahren am 26.12.2020. Mit seinem Tod verlieren 
wir ein langjähriges und verdientes Mitglied des Ortsvereins, einen beliebten 
Menschen und für viele auch einen Freund. Manfred Rettig hat in seiner über 
60jährigen Mitgliedschaft in der SPD viele Funktionen wahrgenommen und war 
immer ein geduldiger, interessierter Zuhörer und gefragter Ratgeber. Er war als 
Mitglied im Gemeinde- und Ortsrat, in Parteigremien oder wie zuletzt als Senio-
renbeauftragter tätig  und für Aufgaben in unserem SPD-Ortsverein immer an-
sprechbar.  
Manfred kümmerte sich immer um die Belange seiner Mitmenschen. Sein Tod ist 
ein großer Verlust für uns.  

entsiegelt und als kleine Grünfläche 
entwickelt werden. Gegenüber angren-
zend, befinden sich die Kapelle und das 
Buswartehäuschen in Fachwerkbauwei-
se, so dass sich die  neue Platzgestal-
tung optisch hervorragend einfügen 
und zum Verweilen einladen wird. 
 
Ortsdurchfahrt—es zieht sich hin!  
Schon lange beschweren sich Bürgerin-
nen und Bürger über Radfahrer auf den 
Fußwegen unserer Ortsdurchfahrt. An-
dererseits klagen die Radfahrerinnen 
und Radfahrer über ein Gefühl der Unsi-
cherheit auf der Fahrbahn. „Es muss 
sich also etwas ändern an unserer Orts-
durchfahrt“, fasst Ortsbürgermeister 
Dirk Franz die Situation zusammen. 
Verschiedene Anträge des Ortsrates 
(Tempo 30, Fahrradschutzstreifen) 
mündeten in einem sog. Verkehrsaudit 
für die gesamte Ortsdurchfahrt. Der 
Ortsrat stellte in seiner Februarsitzung 
den Antrag, die gesamte Ortsdurchfahrt 
mit Tempo 30 für einen Testzeitraum zu 
belegen.  Dies könnte nicht nur die Ge-
schwindigkeit sondern auch die Emissi-
onen reduzieren. Die Verwaltung will 
die Ergebnisse mit dem bereits erstell-
ten Verkehrsaudit der Ortsdurchfahrt 
im Laufe des Jahres vorstellen.  
Warten wir es ab, wir bleiben dran! 

Wolfgang Tostmann, Mitglied des Orts-
vereinsvorstandes und Hobbyimker 
 
Das Peiner Land blüht auf 
 Es geht um ein zeitlich offenes Mit-
machprojekt, in dessen Verlauf Blüh-
wiesen, Hecken und Streuobstanlagen 
kartiert und somit die Vernetzung der 
Grünflächen im ganzen Landkreis sicht-
bar werden wird. Wir wollen die Arten-
vielfalt von Insekten und anderen Klein-
tieren unterstützten. Manche Insekten 
fliegen nur einige 100 m und benötigen 
ausreichend Futter und Brutplätze in 
ihrem Lebensraum. Ermöglichen Sie, 
dass Kitakinder und Konfirmanden ihre 
eigenen Blumenparadiese gestalten 
und pflegen. Auch vor öffentlichen Ge-
bäuden, in ungenutzten Nischen eines 
Parkplatzes strahlen blühende Inseln 
Freundlichkeit und Lebensfreude aus. 
Das Projekt wird angestoßen vom Tier- 
und Ökogarten Peine.  Schön wäre es, 
wenn sich die Menschen in Vöhrum, 
Eixe und Röhrse als Ortschaften in die-
sem Projekt innovativ engagieren. Hilfe 
und Unterstützung finden Sie im Öko-
garten Vöhrum jederzeit. 
 
Der Haufen des Anstoßes 
Liebe Hundehalter, wir wissen der  
Großteil von Ihnen achtet auf die ent-
sprechende Entsorgung des kleinen 
oder großen Haufens. Aber es erreichen 
uns vermehrt  Beschwerden, die sich 
über eine Verunreinigung der Gehwege 
mit Hundekot beschweren. Wir möch-
ten an Sie appellieren, unsere Umge-
bung sauber zu halten, damit wir alle 
Gehwege „unfallfrei“ nutzen können“. 
Wir werden uns zudem dafür einsetzen, 
dass die Hundekotbeutel wieder einge-
führt und öffentlich zugänglich sind. 


